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M ich hat die Beobachtung sehr interessiert und m ir viel Freude gemacht. 
Hoffentlich gelingt es m ir im nächsten J a h r e  eingehender das Leben und T reiben  
dieser Vögelchen zu beobachten.

G r o ß - E k a u ,  P as to ra t, 1 8 ./30 . November 1897.

Kleineve M itteilungen.
Alter fremdländischer Stubenvögel. V on meiner diesjährigen U rla u b s 

reise zurückgekehrt, fand ich eines meiner Lärchen nicht mehr lebend vor. U nter 
den Lorchen sind die S trichello ri zu verstehen, welche ich im J a h r e  1884  erw arb. 
(S iehe diese M onatsschrift 1884 , 2 7 0 ). D e r  eine Vogel hat somit dreizehn J a h re  
lang  in meiner Vogelstube gelebt, während der andere noch heute gesund, m unter, 
la u t und lebenslustig ist. D ie Todesursache w ar ein heftiger M agenkatarrh , 
der Kranke erbrach alles und hat gegen eine Woche gelitten. Unser F reiburger 
A usstopfer S c h im m e l  m einte, daß d as  hohe A lter mit S chuld  trage an dem 
V erluste, allein dreizehn J a h r e  sind doch wohl fü r L oris  von der G röße der 
S tric h e llo ris  noch nicht a ls  hohes A lter zu betrachten.

F rü h e r  meinte m a n , daß diese L o r is , die P inselzüngler sind und in der 
F reiheit sich von B lü tensaft n ä h re n , die Gefangenschaft längere Zeit gar nicht 
ertragen w ürden. Freilich m it M ilchreis, der in Büchern empfohlenen N ah ru n g , 
dürften die L oris  kein nennensw ertes A lter erreichen. Ic h  süttere alle meine 
P apageien  mit rohem H afer, und auch die S tric h e llo ris  ziehen den H afer anderem 
K ö rnerfu tte r, wie H an f und G la n z , vor. Selbstverständlich ist H afer nicht das 
alleinige F u tte r , sondern sie bekommen noch wechselweise O bst, Apfelsinen, Rosinen, 
B isq u it. Nistende P apageien  bekommen gekochten H afer. D am it habe ich namentlich H 
bei Z w ergpapagcien  gute R esultate erzielt.

F r e i b e r g ,  21 . N ovem ber 1897. A. F r e n z e l .
Im in » «  e x e u b i tv i -  i n ^ o r .  Am 30 . Oktober 1897 erlegte ich in D e u b e n  

bei G a s c h w itz  (ca. zwei S tu n d e n  südlich von L e ip z ig )  einen typischen I m v lu s  
v x v iid i lo i-  m n .sor (W eibchen), den östlichen N aubw ürger, der fü r hiesige Gegend  ̂
eine ziemlich seltene Erscheinung sein dürfte. Länge 2 4 ,5  o w . I n  jedem W inter i 
stellen sich auf besagtem Reviere R au bw ü rge r ein, so daß es m ir gelang, mehrere ! 
Exemplare zu schießen, die alle echte s x o u b i to r  und zw ar immer Weibchen 
w aren. I m  S o m m e r sind die Vögel noch nie daselbst beobachtet worden. Den s 
M ag e n in h a lt bildeten iinmer M äuscüberreste.

L e ip z ig ,  Novem ber 1897 . I .  T h ie n c m a n u .
Redaktion: Dr. Carl K. Zennicke in Gera (Rcutz)- 

Truck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gcra-Untermhaus.
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